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'
Uhr begab Sich Seine

Königliche Hoheit der Großherzog nach
Schwetzingen , einer Einladung folgend zu dem

ersten Gautag des Pfalzgau - Militärvereins -

yeibandes Schwetzingen , verbunden mit der

Feier der Einweihung des von dem Großhcrzog
dem Militärverein Schwetzingen gegebenen neuen
Jereinslokales . Seine Königliche Hoheit traf
um 1 Uhr 20 Minuten dort ein , wurde von
allen Staats - und Gemeindebehörden , sowie
von dem Präsidenten des Badischen Militär¬
vereinsverbandes , Generallieutcnant Freiherrn
von Degenfeld , am Bahnhof empfangen und

zum Schloß geleitet , wo dann der Vorbeimarsch
sämmtlicher Vereine , über 1200 Mann , statt¬
fand . Danach betheiligte Sich der Großherzog
an dem Banket in dem neuen Vereinslokal , wo
höchstdcrselbe bis um 5 Uhr blieb , Sich dann
zurückzog und nach 6 Uhr über Heidelberg nach
Baden zurückkehrte . Bei der Abreise waren
weder alle Vereine am Bahnhof und begrüßten
Seine Königliche Hoheit den Großherzog leb¬
haft zum Abschied . Der Großherzog traf um
10 llhr wieder in Baden ein . — 28 . Sept .
Seine Königliche Hoheit der Eroßherzog er -
thcilte gestern verschiedenen Personen Audienz
und den Abend verweilten Ihre Königlichen
Hoheiten der Großherzog und die Großherzogin
dri Ihren Kaiserliche ^ Majestäten . Heute Mittag
ist Seine Großherzogliche Hoheit der Prinz

dem
ißvater -

innig : Ludwig Wilhelm aus Potsdam zu längerem
Aufenthalte in Baden eingctroffen . Heute Abend
»warten die Großherzoglichcn Herrschaften den
Besuch Seiner Königlichen Hoheit des Groß -

^ zogs von Sachsen , welcher im Großherzog¬
lichen Schlosse wohnen wird . Morgen früh
trifft Seine Majestät der König der Belgier
um Besuche Ihrer Kaiserlichen Majestäten in

? adcn ein ; Höchstderselbe hat Sich aber jeden
«Wellen Empfang verbeten . Ihre Königliche
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(Fortsetzung .)
In ihrem Boudoir lag auf der Chaiselongue

«ignora Maria . Morgen Abend sollte sie als
u>dh Milford auftrcten . Heute war sie noch
^ griffen von dem rasenden Ritte und daher

die zu lernende Rolle noch beinahe un -

^ sthen in ihrem Schooße . Die schöne Frau
" Uz ein Morgenkleid von weißem Cachemir
^tt dunkelrother Seide und gleichfarbigen
schnüren reich garnirt . Um die Lippen spielte
^ kaltes , triumphirendcs Lächeln und die
chöne Italienerin nahm kaltblütig von dem
Äe stehenden Marmortischchen Gras Bürens

in kostbarem Bronzerahmen , um es
N Rufend , doch ohne eine weichere Regung zu

i- brachten .
» Ja , ja , wir sind auf dem rechten Pfade .

"
Mnielte sic befriedigt , „ lassen wir den schwachen
^ rn Diplomaten ein Weilchen schmachten ,'2 steigert das Feuer . Die Braut fürchte ich

l^ eswegs , meine Macht ist ausreichend , Büren
mich mit voller Leidenschaft . Manöverire

^ 3 . Maria , dann wirst Du Gräfin Büren .
^

°rgen werde ich ihn noch abweisen lassen ,

^
«nds im Theater ist er jedenfalls , da knüpft

durch Blicke wieder an und , wenn meine
acht groß genug gestiegen ist , dann — muß

Roja ie!

Donnerstrrg Len 3V . Sk-ternder
Hoheit die Großherzogin empfängt heute Abend
den Königlich Portugiesischen Gesandten Marquitz
de Pcnaficl , welcher beauftragt ist . im Namen
seines Königs der Großherzogin den Orden der
Heiligen Jsabella zu überreichen . Abends findet
zu Ehren des Gesandten eine große Hoftafcl statt .

Durch Allerhöchste Kabinets - Ordres vom
18 . d. M . ist Folgendes bestimmt worden :
3 . Badisches Infanterie - Regiment Nr . 111 :
Nebel . Secondelieutenant , vom 1 . Oktober er .
ad auf ein Jahr zur Dienstleistung bei der
Gewehr - und Munitionsfabrik in Spandau
kommandirt .

fSchwurgericht .f Die Tagung des Schwurgerichts
für das dritte Quartal nahm am 28 . Sept . ihren Anfang
mit der Anklage gegen den Müllersknecht L Neher aus
Dürrwangen wegen Körperverletzung , Bedrohung und
versuchter Tödtung . Die Geschworenen erkannten den
Angeklagten der Körperverletzung , sowie der versuchten
Tödtung , letzteren Verbrechens unter Zubilligung mildernder
Umstände für schuldig , woraus der Gerichtshof ihn zu
einer Gesängntbstrafe von 1 Jahr und 2 Monaten , unter
Anrechnung der Untersuchungshaft , verurtheilte . Der
zweite zur Verhandlung kommende Fall betraf die An¬
klage gegen den früheren Stadtrechner A . Wagner in
Ettlingen wegen Unterschlagung im Amte und Fälschung .
Nachdem die Gcschworenen die Schuidfragen bejaht , er¬
kannte der Gerichtshof gegen den Angeklagten aus eine
Gesängnißstrafe von 1 Jahr und 4 Monaten , abzüglich
eines aus die Untersuchungshaft zu rechnenden Monats .

* Dur lach , 28 . Sept . Bei der anläßlich
der Landes - Zuchtvieh - Äusstellung in
Karlsruhe veranstalteten Prämiirung er¬
hielten folgende Aussteller aus dem Bezirk
Durlach Preise zucrkannt . Die Gemeinde
Langensteinbach für einen 4jährigen Farren
Simmenthalcr Kreuzung , rolMleck , ein Preis -
diplom ; Balier Johann Friedrich in Durlach
für eine ZMHrige Kuh Simmenthalcr Kreuzung ,
rothscheck , 50 -M ; Friedrich Volk in Jöhlingen
für eine 5jährige Kuh Simmenthalcr Kreuzung ,
gelbschcck , 50 Landwirth Peter Wolfs in
Weingarten für eine 4jährige Kuh Simmen -
thaler Kreuzung , gelbscheck , ein Preisdiplom .

8 . Durlach , 28 . Sept . Wegen Kinds¬
mordes wurde am 24 . d . Mts . das ledige ,
20 Jahre alte Dienstmädchen Lisette Schreiber

die Braut Weichen , dann trete ich triumphirend
an ihren Platz .

"

Ein böser Blick , ein häßliches Lächeln ent¬
stellte momentan die Züge der Signora , dann
hob sie die Rolle empor und begann zu studiren .

Unten vor den erleuchteten Fenstern ging
eine schlanke Männergestalt vorüber und sah
sehnsüchtig empor : „ Mein Stern , mein Ein
und Alles, " murmelte der leichtfertige , leiden¬
schaftliche Graf Büren seufzend und seine Hand
wühlte in dem dunklen Lockenhaar . Und zur
selben Zeit stand Rudolf v . Karsten am offenen
Fenster , sein Blick flog über die Winter -
landschast , er sah zwei schlanke Amazonen , eine
blond , die andere dunkel , eine licht wie ein
Engel , die andere wie ein Dämon . Seufzend
flüsterte er : „ Arme Eva . worum gab das
Schicksal nicht mir Deine Liebe . "

In ihrer hübschen Stube stand am anderen
Tage Gräfin Eva in einfacher Gesellschafts¬
toilette , schwarze , weiche Seide , jenen altdeutschen
Gretchentrachten nachgeahmt , umfloß die schlanke
Gestalt , duftige Tüllfalten umgaben den vier¬
eckigen Ausschnitt und das feine Handgelenk ,
in den zu prächtigen Pfuffen gesteckten blonden
Haaren lag eine dunkelrothe Rose , eine gleiche
zierte den Ausschnitt des Kleides ; so einfach
und doch vornehm war die Toilette und das
schöne Mädchen war sich doch dabei gar « icht
bewußt , welch anziehende Erscheinung sie ge¬
währte . Sinnend betrachtete sie ein prachtvolles
Bouquet von weißen Kamelien , welches ihr
Verlobter soeben gesandt .

binriickungs § ebiihr per gewöhnliche vier . ^ ^ v
gespaltene Zeile oder deren Raum 9 Pf . 1

Inserate erbittet man TagS zuvor bis ^ O O V / »
spätestens 10 Uhr Vormittags .

von Langenalb , Amts Pforzheim , welche z . Zt .
hier in Dienst stand , durch die Gendarmerie
verhaftet .

L . Durlach , 29 . Sept . In vergangener
Nacht wurde beim Manöver im Karlsruher
Güterbahnhof dem verhciratheten Manöveristen
Baitsch von Ettlingen der linke Fuß unterhalb
des Knöchels abgeführt ; der Verunglückte wurde
nach Anlegung eines Nothverbandes auf seinen
Wunsch ins Vinzcntiushaus verbracht .

— Herr Buchhalter Pfeffer in der Dampf -
zicgelei Durlach hat bei der Vcrloosung der
Landes - Zuchtvieh - Ausstellung in Karls -

>ruhe eine Kalbin im Werth von 295 ge¬
wonnen .

* Grötzingen , 29 . Sept . Gestern wurde
aus der hiesigen Gemarkung geherbstet ; das
Erträgniß ist mit wenigen Ausnahmen ein
sehr geringes , da auch bei uns die Blüthczeit
der Reben durch Kälte und Regen geschädigt
worden ist . Verkäufe haben noch nicht statt¬
gefunden .

Deutsches Reich .
* Die Eröffnung der letzten ordentlichen

Session des Reichstages für die gegenwärtige
Legislaturperiode soll , wie offiziöserseits nun¬
mehr verlautet , für das letzte Drittel des No¬
vember in Aussicht genommen sein . Es ist
indessen nicht ausgeschlossen , daß die Session
zu einem früheren Termine eröffnet wird , denn
da dieselbe vcrmuthlich wieder eine sehr arbeits¬
reiche werden wird , so dürften nach Neujahr
Reichstag und preußischer Landtag wieder arg
ins Gedränge kommen , wenn elfterer erst Aus¬
gang November Zusammentritt . Bezüglich der
dem Reichstage zu machenden Vorlagen steht
bis jetzt nur fest , daß — abgesehen vom Etat
— das Parlament sich mit Gesetzentwürfen
über bedeutsame Veränderungen im Reichsheere
zu befassen haben wird . Was die vielventilirte
Frage anbelangt , ob dem Reichstage wieder
ein neuer Branntwein - resp . Spiritussteuer¬
entwurf vorgelegt werden wird , so ist die Mit -

Es war , wie wenn ein leichter Schotten
die lieblichen Züge überhauchte . Eine un¬
bestimmte Ahnung von Elend und Kummer
ergriff das sorglose Mädchenherz , das bisher
so fröhlich hincingejubclt hatte . Plötzlich falteten
sich die kleinen Hände und mit Thränen im
Auge sank sie auf die Knie , um zu beten zu
dem lieben Gott , der ihr bisher stets gnädig
gewesen war und sie auch ferner nicht verlassen
würde . Nach einer Weile erhob sie sich jetzt
mit klarem Blick und stiller Zufriedenheit und
ergriff das Bild des Geliebten , das auf ihrem
Schreibtisch stand . Lange und mit unendlicher
Zärtlichkeit schaute sie auf die schönen , männ¬
lichen Züge .

„ Niein Lothar, " flüsterte sie weich , „ er liebt
mich , warum hätte er mich sonst gewählt , er ,
dem überall freudig die Thüren geöffnet
worden wären . "

Gestern Abend im Theater war er so sonder¬
bar zerstreut gewesen und als sie ihn geneckt
hatte , daß die schöne „ Lady Milford " mehr
ihn als Ferdinand ansehe , da war er blutroth
geworden und hatte fast heftig gesagt : „ es sei
albern und kindisch , so etwas zu sagen , die

Signora sähe gewiß in die nebenliegende
Fremdenloge . "

Was die arme Braut nicht wußte , war ,
daß Büren ' im ersten Zwischenakt hinter die

Kouliffen geeilt war . um Maria zu sprechen ;
sie sah über ihn hinweg und reizte dadurch
noch mehr seine Leidenschaft . Seiner selbst kaum
mächtig , hatte er sich , als der Vorhang schon



theilung zu verzeichnen , daß die bayerische Re¬
gierung beabsichtige , dem Bundesrath Anträge
über ein Roh -Spiritusmonopol zu unterbreiten ,
die sich höchst wahrscheinlich der Zustimmung
der preußischen Regierung zu erfreuen haben
und alsdann in irgendeiner Form auch den
Reichstag beschäftigen würden . — Wie einer
Notiz der „ Freis . Ztg . " zu entnehmen ist . ge¬
denkt die freisinnige Partei in der ordentlichen
Reichstagssession auf die bulgarische Angelegen¬
heit zurückzukommen . Die „ Nordd . Allg . Ztg . "
bemerkt hierzu : Hoffentlich macht die Opposition
ihre Zusage auch wahr und bringt die aus -
wärtige Politik des Reiches in der nächsten
ordentlichen Session zur Sprache . Voraussicht¬
lich wird den Interpellanten alsdann eine viel
weitergehende Information gegeben werden , als
cs jetzt möglich gewesen wäre , über die gegen¬
wärtig noch schwebende Frage zu ertheilen .

"

* Die Dispositionen für die preußische
Landtagssession sind , soweit es sich um kleinere
Vorlagen handelt , im Allgemeinen schon bekannt
geworden . Es steh - n zu erwarten Gesetzenwürfe
über die Radfelgenbreitc für den Verkehr auf
Kunststraßcn — entsprechend einem Anträge des
Abgeordneten Seer — über die Mitwirkung der
Selbstverwaltungsorgane bei Neuanforderunge »
für Schulzwecke , über eine Landgüterordnung
für den Regierungsbezirk Kassel , über die Kosten
der Kanalisationen für Wiesbaden , über die
Heranziehung von industriellen Etablissements
zu Provinzialleistungen für Wegczwccke in der
Provinz Hannover , resp. im Regierungsbezirke
Wiesbaden und endlich über die rheinischen
Kantongefängnisse . welcher Entwurf in der
vorigen Session unerledigt blieb .

* Ein verdienter Beamter des Reiches feierte
am Montag sein fünfzigjährigesDienstjubiläum :
Der Reichsbankpräsident v . Dechend . Derselbe ,
geboren 2 . April l8l4 zu Marienwerder , trat
am 27 . September 1836 als Auskultator in
die richterliche Laufbahn ein , um sie als Assessor
wieder zu verlassen und zur Verwaltung über -
zugehen . In den 40er Jahren zum Vortragenden
Rath im preußischen Handelsministerium er¬
nannt . wurde er 1851 Hauptbank - Direktor und
1858 Vizepräsident des preußischen Hauptbank -
Direktoriums und noch im selben Jahre Prä¬
sident desselben . Am 3 . Juli 1865 erhob
König Wilhelm den Jubilar in den Adelsstand
und am 30 . November 1872 folgte die Berufung
Herrn v . Dechends in das Herrenhaus auf
Lebenszeit . Nach Konstituirung der Reichsbank
Wurde v . Dechcnd am 1 . Dezember 1875 zum
Präsidenten derselben und im nächsten Jahre
zum Wirklichen Geheimen Rathe mit dem Prä¬
dikate Excellenz ernannt ; im Jahre 1884 er-

aufgchen sollte , zu ihr geneigt und geflüstert :
„ Signora , seien Sie barmherzig , reden Sie zu
mir . Ketten sind nicht unauflöslich . Wann
darf ich zu Ihnen kommen ? "

Sie schaute auf mit den dunklen Zaüber -
augen , die ihn Tag und Nacht verfolgten und
es lag eine beredte Sprache darin , dann sagte
sie langsam , halblaut : „ Morgen um 3 Uhr
werde ich ausreiten ' "

Er verneigte sich tief , ohne den Blick von
ihr zu wenden , dann schritt er hinaus ; hätte
er sehen können , welch kalte Verachtung die
Gluth ablöste , die noch eben aus ihren Augen
geleuchtet , wohl kaum hätte der Zauberbann
ihn noch ferner festgehalten . Heute Abend sollte
Frau v . Seltern in einer kleinen Soiree beim
. . . schen Gesandten sein und natürlich be¬
gleitete der Legationsrath seine Braut und
deren Tante . In unruhiger Erwartung schritt
die junge Dame auf und nieder bis die Zofe
meldete : „ Herr Graf Büren warte bei der
gnädigen Frau auf das Erscheinen von Komteß .

"

Wie ein Sturmwind eilte Eva hinüber und
streckte mit warmem , sonnigen Lächeln dem
Geliebten die Hand hin . mit der anderen der
Tante das wundervolle Bouquet zeigend .

„Lothar , Schatz, " rief sie fröhlich , „ wie lieb
und herzig , so an Dein Evchen zu denken. Die
Blumen sind zu schön für mich . Ueberhaupt
verdiene ich unbedeutendes , junges Ding gar
nicht Eure Liebe und Nachsicht. "

Zärtlich kniete sie vor der Tante nieder , die
halb lachend , halb ängstlich ein mahnendes

folgte seine Berufung in den Staatsrath . —
Die staunenSwerthe Entwickelung , welche die
Geschäfte der Reichsbank unter der Oberleitung

-des Herrn v . Dechend genommen haben , erhellt
schon daraus , daß 1875 der Umsatz dieses In¬
stituts 17 .4 , im Jahre 1885 aber 73,2 Mil¬
liarden Mark betrug und dieser so riesig ge¬
steigerte Umsatz ist im Wesentlichen das Werk
des Jubilars . Als ein Hauptverdienst desselben
muß die von ihm geschaffene Einrichtung des
Giroverkehs betrachtet werden , dessen wirthschaft -
liche Vortheile heute klar dastehen , ebenso ist
die Errichtung der Abrechnungsstellen als
ein bedeutsamer Moment in der Thätigkeit
v . Dechends hervorzuheben und auch seine Be¬
mühungen zur Schaffung einer Ueberseeischen
Bank , als Stützpunkt und Rückhalt für die
deutschen kolonisatorischen Bestrebungen und
den überseeischen Handel Deutschlands sind
nicht hoch genug anzuschlagen . In den weitesten
Kreisen der deutschen Industrie und Handels¬
welt dürfte der Ehrentag des Reichsbankpräsidentcn
gewiß den freudigsten Nachhall geweckt haben ,
wie es dem Jubilar sicherlich auch nicht an
Anerkennungen seitens der Regierung n . s . w.
gefehlt haben wird .

Belgien .
* In Belgien zuckt die Arbeiterbewegung

Vom vergangenen Frühjahre noch immer in
gelegentlichen Kundgebungen der arbeitenden
Klasse nach . So fand am Sonntag in Lüttich
eine Massenversammlung zu Gunsten des all¬
gemeinen Stimmrechts statt , an welcher sich
5000 Arbeiter bctheiligten ; irgendwelche Ruhe¬
störungen kamen jedoch nicht vor .

Frankreich .
* Das Verhältniß zwischen Frankreich

und der Hovas - Reg ieru ng auf Mada¬
gaskar hat in letzter Zeit eine Verschärfung
erfahren . Die Königin der Hovas , des herrschen¬
den Stammes auf Madagaskar , will den mit
Frankreich eingegangenen Friedensvcrtrag von
Tamatave nicht halten . Wenngleich man der
Hovas - Regierung keinen direkten Bruch des
Vertrages nachsagen kann , so erhellt doch auS
allerhand gegen den französischen Residenten in
Tamatave ausgeübten Chikanen , daß die Hovas
nicht gewillt sind , den Vertrag praktisch durch¬
zuführen . Wenn sich trotzdem erst dieser Tage
der französische Ministerpräsident dahin ge¬
äußert hat . daß die madagassische Angelegenheit
einem befriedigenden Abschlüsse immer mehr
entgegengehe , so deutet dies nur darauf hin ,
daß man in Paris über den eigentlichen Stand
der Dinge auf Madagaskar doch nicht richtig
informirt ist.

Wort für die Toilette einlegte . Lothar stand
still daneben , in ihm wogten und stürmten die
Gefühle , er wußte nicht , wie aus dem Chaos
zu entrinnen sei . Die Anmuth , die frische
Natürlichkeit der schönen Braut , sie ließen ihn
kalt , die halblauten , vibrirendcn Laute einer
klangvollen Altstimme , zwei südlich heiße Augen ,
sie wollten ihn nicht mehr verlassen .

Die Zofe meldete den Wagen und während
Frau v . Seltern von derselben eingehüllt ward ,
trat Eva leise und schüchtern zu ihrem Verlobten .

„ Was hast Du, " frug die süße Kinder¬
stimme . „Du bist so anders wie daheim . Hast
Du Kummer oder , oh Lothar , hast Du mich
nicht mehr lieb ? "

Leise und wie schmerzerstickt kamen die
Worte hervor , sie trafen voll bitteren Vorwurfs
das Ohr des Grafen , und er antwortete hastig
einige scherzende, beruhigende Worte , während
sein Arm sich leicht um die schlanke Taille des
Mädchens legte .

Selig lächelnd , leicht beruhigt wie ein Kind
schaute sie empor zu dem schönen Mann , der
ihr eigen war ; alle Skrupel , alle trüben Ge¬
danken waren verscheucht und glückselig flog sie
der Tante nach die breite Treppe herab .

Mit düsterem Antlitz folgte Büren .
„ Maria muß mein werden, " dachte er ,

„ wie konnte ich in thörichtcr Verkehrtheit mich
an dieses Kind binden . Doch wie löst sich
das Band am leichtesten ? "

(Fortsetzung folgt .)

Italien .
* In Neapel sind am Sonntag die Gegen - E

sätze zwischen den Anhängern der weltlich^ I
Herrschaft des Papstes und den Anhängern dez i
einigen Italiens scharf aufeinander geprallt ,
Anlaß hierzu gab die Erinnerungsfcier
des Einzuges der italienischen Trupps
in die Stadt Rom . Die liberalen Vereine
zogen mit ihren Fahnen die Toledostraße ent -
lang und stießen hierbei auf mehrere klerikale >
Vereine , die unter dem Rufe : „ Es lebe der
Papst -König ! " aus einer Seitenstraße kamen
und den Zug der liberalen Vereine wiederholt
störten . Es kam hierbei zu Thätlichkeiten
welche zum Einschreiten der Polizei veranlaßten

'

dieselbe nahm ohne Unterschied der Partei zahl-
'

reiche Verhaftungen vor , was schließlich die
Liberalen wie die Klerikalen bewog , sich zu zer¬
streuen . Uebrigens werden nicht nur aus
Neapel , sondern auch aus mehreren anderen
italienischen Städten Exzesse anläßlich der er¬
wähnten Feier gemeldet .

Balkanhalbinsel .
* Die Wiederanbahnung diplomatischer Be¬

ziehungen zwischen Serbien und Bulgarien ,
die noch vom Fürsten Alexander den ersten An¬
stoß erfahren , dürfte sich demnächst verwirklichen.
Die serbische Regierung hat auf eine Anfrage
der bulgarischen Regierung , ob sie bereit sei,
einen diplomatischen Vertreter Bulgariens zu
acccptiren , ihre diesbezügliche Bereitwilligkeit
zu erkennen gegeben . In der serbischen Antwort
wird auf die bereits zwischen dem König Milan
und dem Fürsten Alexander getroffenen Ver¬
abredungen hingewiesen und die Geneigtheit des
Belgrader Kabinets ausgesprochen , mit einem
Spezialabgcsandtcn Bulgariens über die Grund¬
lage für die Wiederherstellung der diplomatischen
Beziehungen zwischen beiden Ländern zu ver¬
handeln .

Markt - Bericht .
-l- Durlach , 27 . Scpt . Bei schönem

Wetter konnte der heutige Viehmarkt abgehalten
werden und war derselbe auch sehr gut besucht.
Ausgetrieben wurden 594 Stück Großvieh und
139 Kälber . Die Kauflust war sehr rege und
konnten die Preise sich erhalten . Gutes junges
Milch - und hochträchtiges Vieh war gesucht
und wurde an Händler ziemlich viel verkauft.
Fettvich war weniger zugetrieben und wurden
auch nur wenige Stück abgesetzt. Milchkälber
wurden an Händler zum Preis von 38 bis
40 H per Pfund lebendes Gewicht eine be¬
trächtliche Anzahl verkauft . Der Preis ist in
den letzten Tagen per Stück um 3 —4 -.6
zurückgegangen . Jungvieh zum Einstellcn wenig
Nachfrage ._

Verschiedenes .
— Ein höchst interessanter Rechts¬

fall schwebt gegenwärtig in Freiburg in der
Schweiz . Der Elephant Jumbo , welcher in
der Menagerie Klceberg mit dem Rüssel die
Taschen der ihn bewundernden Besucher zu
durchsuchen Pflegt , um etwaige Leckerbissen aus¬
findig zu machen , erwischte bei dieser Gelegen¬
heit das Portemonnaie eines Gastes und steckte
es sofort in den Mund . Das im Portemonnaie
enthaltene Geld konnte sammt dem Porte¬
monnaie ohne Schwierigkeit wieder heraus¬
geholt werden ; dagegen blieben zwei Banknoten
von je 50 Francs verschwunden . Der Elephant
hatte dieselben verschlungen . Es entsteht nun
die Frage , wer den Schaden zu tragen hat :
der Besitzer des Portemonnaies , welcher das¬
selbe nicht genügend verwahrt hatte , oder der
Menagerie - Besitzer , der einen solchen Streich -
des Elephanten nicht voraussehen konnte .

— Eine frevelhafte Wette . Von der
alten Eisendahnbrücke in Frankfurt sprang am
Freitag Abend ein junger Ausländer im Alter
von etwa 19 Jahren in den Main . Es handelte
sich um eine Wette . Seine Freunde hatten ihm
nicht den Muth zugetraut , daß er den Riesen¬
sprung wage . Der junge Mensch gewann die
Wette und brach dabei den linken Fuß . Ver¬
mittelst bercitgchaltener Nachen wurle der
kühne Springer , der eine dortige Lehranstalt
besucht , ans Land gebracht , wo er in eine
bereitstehende Droschke gehoben wurde .
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AmLSVerrkünöigungSb ^cLtt für - öen ArnLsüeziM Dur -tcrch .
Bekanntmachung .

Die chemische Fabrik bei Karls
ruhe, Rohreck L Seilnacht , Ge
markung Rüppurr , Gewann Hunger
loch , beabsichtigt eine Aenderung
ihrer Betricbswerkstätte und Er¬
weiterung ihres Betriebes vorzu -
nehmen und hat hiezu um gewerbs -
volizeiliche Genehmigung nachgesucht.
Die Abwasser der Fabrikation sollen
in den Hägenich - oder Seegraben
^ Gemarkung Durlach : Scheid -
qrabcn — abgeleitet werden , wozu
jvasserpolizeiliche Genehmigung er¬
forderlich ist . Beschreibung und
Pläne liegen während 14 Tagen
von morgen an auf dem Rathhause
zu Rüppurr und bei Großh . Bezirks¬
amt Karlsruhe zur Einsicht der Be -
theiligten auf .

Binnen der gleichen Frist sind
etwaige Einwendungen beim Ge¬
meinderath Rüppurr oder bei dem
Großh. Bezirksamt Karlsruhe vor -
zubringcn . widrigenfalls alle nicht
auf Privatrechtlichcn Titeln be¬
ruhenden Einwendungen als ver¬
säumt gelten .

Durlach , 29 . Sept . 1886 .
Der Gemeinderath :

H . Steinmetz .
Siegrist .

likgenschastsversteigriMg,
kvent . Verpachtung.

sDurlachZ Aus dem Nachlasse
von Verwalter Georg Loser ' s
Eheleuten , hier werden

Montag , 4 . Oktober ,
Nachmittags 2 Uhr ,

im hiesigen Rathhausc mittelst öffent¬
licher Versteigerung folgende Liegen¬
schaften der Gemarkung Durlach zu
verkaufen , event . auf 6 Jahre zu
verpachten gesucht :

A e ck e r .
1 .

Lgrb . Nr . 5239 . 20 Ar 7 Meter
im Goldfuß . neben Philipp Ritters -
Hofer und Friedrich Dreher .

2 .
Lgrb . Nr . 6039 .

'
7 Ar 46 Meter

oben am Gcötzinger Weg . neben
Christof Jung und Aufstößer .

. Lgrb . Nr . 7701 .
'

42 Ar 75 Meter
im Hintersgrund , neben Gewann -
lveg beiderseits .

4 .
. Lgrb . Nr . 7729 . 38 Ar 97 Meter
>"> Eisenhafengrund , neben Karl
Leiber und Gewannweg .

5 .
Lgrb . Nr . 7796 . .35 Ar 10 Meter

der Hochstett . neben Waisen -
^ >i>, Gewannweg und Wilhelm
Morlock . 6.

Lgrb. Nr . 7831 . 18 Ar im Kochs-
°cker, neben Heinrich Wcickert und
" "rl Lerch 's Kinder .

7 .
, Lgrb . Nr . 6216 . 25 Ar 20 Meter
A oberen Wolf , neben Philipp
^ ackershauser und Ernst Gehres
«rben .

Wiesen .
« 8.
Lgrb . Nr . 2067 . 30 Nr 15 Meter

fidcrLcnzenhub , neben Karl Genter
"b Karl Wachtcr 's Erbe » .
Durlach . 27 . Sept . 1886 .

Das Bürgermeisteramt :
H . Steinmetz .

Siegrist .

Mittwoch den 6 . Oktober,
Vormittags 8 Uhr .

statt ; sie beginnt mit Begehung der
Pfinz vom Eintritt in die Ge¬
markung Durlach bis zur Ge¬
markung Blankenloch .

Den Werkbesitzern , Ufereigen -
thümern und Wässerungsbercchtigten
steht es frei , am bezeichneten Tage
sich einzufinden und allenfallsige
Wünsche , Beschwerden rc . der Kom¬
mission vorzutragen .

Durlach . 27 . Sept . 1886 .
DaS Bürgermeisteramt :

H . Steinmetz .
Siegrist .

LiegenfchaftSversteigeru »ig
sDurlachZ Aus dem Nachlasse

der verlebten Bäckermstr . Heinrich
Weißinger 's Wittwe von hier
Werden am

Montag , 4 . Oktober ,
Nachmittags 2 Uhr ,

im hiesigen Rathhause nochmals
öffentlich versteigert :

Gebäude .
1 . Ein dreistöckiges Wohnhaus mit

Hof , Hintergebäude mitBückerei -
einrichtung und sonstiger Zu¬
gehör an der Hauptstraße hier ,
neben Metzger Friedrich Löffel
und Domänenärar ; Gebot
12 .055 Mk .

Weinberg .
2 . 9 Ar im Kaisersberg , neben

Philipp Horst , vornen Weg ;
sammt dem Traubenerträgniß ;
Gebot 100 Mk .

Durlach , 27 . sept . 1886 .
R . Märcker , Waisenrichter .

Viehmarkt in Wiesloch .
Wir bringen hiermit zur allgemeinen Kenntniß , daß der erste in

Wiesloch stattfindende Viehmarkt am

Donnerstag den 7 , Hkloöer dieses Jahres
abgehalten wird und zwar auf der hierzu eingerichteten Tuchbleiche .

Im Verlaufe jeden Jahres werden 1! Viehmärkte dahier an
folgenden Tagen stattfinden :

1. am ersten Donnerstag im Monat Aebrirar ,
2 . „ Hstrrdienstag ,
3 . „ ersten Donnerstag im Monat Juni ,4 . „ Kirchweistdieustag , bezw . am zweiten Dienstag im

Monat August ,
5 . „ ersten Donnerstag im Monat HKtoöer ,6 . „ ersten Donnerstag im Monat Hlovemöer .

Wir laden die Landwirthe und Viehhändler zur recht zahlreichen
Betheiligung und Beschickung des Marktes ein mit dem Bemerken , daß
der Viehmorkt . bei ungünstiger Witterung in der eigens hierzu auss
Beste eingerichteten , gedeckten Tabakverwiegungshalle abgehalten wird .

Wiesloch , September ! 886 .
Das Bürgermeisteramt :

lieber . Ziegler .

Bekanntmachung .
r !-DurIachZ Die regelmäßige Bach -' ichau an der Pfinz findet

Liegenschaftsversteigerung .
sDurlachZ Tie Erben des ver¬

lebten Zimmermannes Gottfried
«Lutter von hier lassen

Montag , 4 . Oktober ,
Nachmrttags 2 Uhr ,

im hiesigen Rathhause mittelst
öffentlicher Steigerung folgende
Liegenschaften verkaufen :

Gemarkung Durlach .
1 .

Lgrb . Nr . 7171 . 16 Ar 15 Meter .
Lgrb . Nr . 7 l 86 . 15 Ar 75 Meter Acker
und 9 Ar 90 Meter Grasrain , zu¬
sammen 41 Ar 80 Meter , im Eiscn -
hafengrund , »eben Gewannenweg
und Ochsenstraße ; Anschlag 300 Mk .

2
Lgrb . Nr . 2769 . 18 Ar Acker

im Breitenwasen , neben Christof
Wagner von Grötzingen und Helena
Riegler ; Anschlag 400 Mk .'

3.
Lgrb . Nr . 860 . 2 Ar 57 Meter -

Garten zwischen der langen Gasse
und der großen Salzgafse . neben
Jakob Andreas Barthlott und Jakob
Philipp Kiefer 's Wittwe ; Anschlag
250 Mk .

4 .
Lgrb . Nr . 4182 . 12 Ar 70 Meter

Acker auf den Listen , neben Karl
Wahrer ' » Erben und Stadtgemeinde
Durlach ; Anschlag 270 Mk .

5 .
Lgrb . Nr . 5894 . 9 Ar 35 Meter

Weinberg im oberen Wolf , neben
Jakob Haab und Karl Katz ; An¬
schlag 200 Mk .

6.
Lgrb . Nr . 7005 . 6 Ar 13 Meter

Acker im Hoher , neben Karl Dill
Ehefrau und Jakob Phil . Kiefer ;
Anschlag 80 Mk .

Durlach , 28 . Sept . 1886 .
Das Waisengericht :

N . Märcker .

Grllßt« , v« dr0 »
tctftc deutsche
Monatsschrift,

alle Gebiete um¬
fassend . - Muster¬
hafte Sedie- euhett
und iußerft amü¬

santer Inhalt durch Mitarbeiter ersten Range« »erdürgt . — Illustrationen
nach Zo-1 und Wert ersten Ranges . Biel« Kunstblätter. Wertvolle Extra¬
beilagen. Alles in Allem : Krstra Ktatt für srde Familie . Nur I Warft
jedes Heft. Wegen hoher Auslage destei JnsertionSmitirl . — Jetzt besonder «
M beachten , rin granüiossr Panorama : „Sorlin >m SV. l-vdontsadr »

llaloor Wilhelm»!'

Soebs/I srso/w/nt /n oänr//o/i neuer Searoe/runA ^ i «

S/d//oo/ -aMso/ »ss / nsl/tut/n

LöS Neste L 60 ptennig . - IS ttsIdkrsnrbSnä « i st» Vai -Ie.

Anzeige .
sTurlachZ 11nterzeia; neter bringt

Anfangs Oktober

I. «iiMiltWhnMsSM,
Acpfel und Birnen , am Bahnhof
dahier zum Verkauf , was hiermit
empfehlend anzeigt'S . Äonrad .

Tapeten N Tapeten N
liefert franko zu den billigstenEnglos -
preiscn in den neuesten Ntusteril ,
z . B . Hlatnrelltapeten von 12 ^ an ,
Hokdlapeten von 28 ^ an . chtanz -
tapeten von 30 ^ an , das Ta¬
peten - , Roulcaux und Deko¬
rations -Geschäft von

Lpiirsnbsi 'g ,
H ^ forzkeiln i/Boden .

13V. Mustrr karten stehen überall hin
franko zu Diensten , so daß sich Jedermann
von den außerordentlich billigen Preisen ,
der guten Qualität und der reichen Aus¬
wahl überzeugen kann. — Man unterlasse
nicht eine Mnsserllarte zur Ansicht komme «
zu lassen.

-
2 Lazarus Bär Wtb ., «
A Trarlsrrrhe , w

2 3 Zirkel 3 «

2 Ecke der Watdhornstraße , W
w empfiehlt ihr großes Lager aller >»
2 Sorten Möbel , von ten ein - 2
W fachsten bis zu den feinsten ,M unter mehrjähriger Garantie , »
2 zu staunend billigen Preisen . A
M Käufer ganzer Aussteuern WM werden besonders berücksichtigt . »W Kt« » » » » » » » » » ÜSSS8LISS » » » *

M -- rLftd- Nächsten Sonn -
lM V vN » tag , 3 . Oktober ,
Abends 8 Uhr , beginnt mein

Tanz - Kurs
im Gasthaus zur „ Krone "

; da die
Wochenstunden an diesem Abend
fcstgestcllt werden . so werden noch
bis dahin Anmeldungen entgegen -
genommcn .

Chr . Strcib , Tanzlehrer .

XLi -Isruks .

Slilrkinx , 2L8 .ck3.xo1s .vi ,
Ds .ruv 'ivolltivLli , Vs -kiv ,
I ' isMs n . tark . DnibersioKd
ist vieäer eine ?artl>ie aiu I. -lz;er ru
bekannt billigen kreisen

tteinkiek Kramer ,
189 llsiserstrasse 189.

Welschkorn ,
altes , empfiehlt billig

Äuguji öchmdek.
Ein Garten mit tragbaren

Obstbäumen ist zu verkaufen
Z eyntüralre 8 , 2 . St .

Möbel -Verkauf .
Sämmtliche Holz - und Polster¬

möbel — für Zimmer - und Küche-
Einrichtungen — Betten . Teppiche ,
Tischdecken ^ Spiegel und Bettfedern
in großer Auswahl zu den billigsten
Preisen stets aus Lager bei

k. Hirt in Klirlsnchk.
Rüppurrerstraße 17 .



fDurlachZ Hiermit bringe ich
mein gut sortirtcs Lager in

in nur bester Qualität zu billigsten
Preisen in empfehlende Erinnerung .

Zugleich empfehle ich ferner eine
große Auswahl Wollwaaren ,
als : Herren - u . Damcn - Unterhoscn ,
Unterjacken , HemdeistJägerSNormal -
Hcmden ) , Chales , gestrickte Socken
und Kappen . Moire - tt . Perlgarn -
Tücher , Kinderkittel , Häubchen ,
Nöckchen rc . rc . — Alles in neuer
Waare zu äußerst billigen Preisen .

Friedrich Mühl
am Markt .

- - - —

einige Zentner , sind zu verkaufen
Herrenstratze 3tt, 2 . Stock.

Bestellungen
auf

Filderkraut
nimmt auch dieses Jahr entgegen

üüsgnus 8eliu !er.

Holzschoppen ,
ein groß und stark gebauter , ist
verkäuflich

Durloch . Herrenstraste 17 .
Der Feiertage wegen

bleiben unsere Geschäfts -
lokalitäLeu Donnerstag den
,'! V . September und Freitag
den 1 . Oktober geschlossen.

SillüllttLMH WAger ,
_ Grötzingcn ._

Heute ( Mittwoch ) Abend :

Metzestuppe
_ im Kranz .
Verlag von <K . Zlehlin , Schopfheim .

Zu beziehen durch alle Buchhandlungen :

M -
" "

. 7 .
Ei » Lehr - L Lesebächlein für

Schule und Haus
Von I . H . Sänger , Hauptlehrer .

-
^

II ? vci besserte Auflage .
Mit Abbildungen und dem Plane

einer Baumschule .
Von Autoritäten auf dem Gebiete

der Obstbaukundc und des Schulwesens
bestens empfohlen .

Kreis 80 Mg.
In Parthien von 2V Exemplaren

L 60 Pfennig .
Probe - Exemplar gegen 90 Pfennig in

Briefmarken franko durch
vpg . Ztchtin ' s Buchhdlg . ,

^ chopfh^ m^ ^ ^ ^
Ein ^ Jahre alter

schwarzer Spitzer¬
hund ist in Berg¬

shausen entlaufen .
*Der Wiedcrbringer

erhält eine Belohnung von
Karl Doll in Berghausen .

Vor Ankauf wird gewarnt .

6«V0 Mark
sind gegen hypothekarische Sicherheit
auf Mitte Oktober d . I . , cvent .
auch früher , auszuleihen .

Näheres im Kontor d . Bl .
Unserm Freunde Ehristof zu

seinem 20 . Wiegenfeste ein von der
Adlcrstraße aus schallendes , durch
die Lammstraße nach der Kelter¬
straße hallendes , von da durch die
Hauptstraße wallendes und in der
Gassabrik herumschallendes und beim
Badische » Hof verknallendes , Million
donnerndes Hoch !

Bekanntmachung .
Im Aufträge des Badischen Frauenvereins machen wir bekannt ,

daß am 3 . Dezember d . I . . als am Geburtsfeste Ihrer König ! . Hoheit
der Großherzogin , wieder die Verleihung von Ehrenkrcnzen an
weibliche Dienstboten des Landes stattfindet .

Zur Vewerbung um das Ehrenkreuz sind solche weibliche Dienst¬
boten berechtigt , die mindestens 25 Jahre in derselben Familie treu ge¬
dient haben , sowie solche , die schon im Besitze des silbernen Kreuzes sind ,
ober durch 40 - bzw . 50jährigc Dienstzeit sich Anspruch auf das vergoldete
und mit dem Kranz gezierte Kreuz erworben haben .

Den Bewerbungen muß ein ausführliches Zeugniß der Dienst -
Herrschaft über Art und Dauer des Dienstes , sowie über das Verhalten
in demselben , ferner ein Leumundszcugniß des Pfarramtes und des
Bürgermeisteramtes beigelegt werden , in welch letzterem zugleich die An¬
gaben der Dienstherrschaft zu bestätigen sind . Aus den Zeugnissen muß
Name , Alter , Konfession und Heimathsort des Dienstboten , sowie die
Zeit des Dienstcintritts , ebenso Name und Stand der Dienstherrschaft
deutlich zu ersehen sein .

Etwaige Bewerbungen für Dienstboten aus dem Amtsbezirk Durlach
sind innerhalb 11 Tagen bei dem Vorstand des Fraucnvereins
Durlach cinzureichen .

Durlach den 28 . September 1886 .
Der Beirath des Francnvereins .

Sp echt , Stad tpfarrcr ._
iL . gesiebte Nutzkohlen,
la „ Anthracitkohlen ,
Irl Stückkohlen,
la. Schrniedekohlen,
la . ftückreichen Fettschrot

liefert in Wagenladungen von 200 Centnern , sowie in kleineren Quan¬
titäten stets billigst

Nsrdjl Helir,slNt .
Die Kohlen Weeden aus Wunsch auch franco vor ' s Haus geliefert .

übernommen hat und
sichcrung guter Waare

Tnrlach den 29

ß

A

Ä

>!>
Kl

GesWs -EMmng und EinMlilW .
fDurlach . ^ Unterzeichneter erlaubt sich hiermit empfehlend an -

zuzcigen , daß er unterm Heutigen die

Bäckerei Kronenftratze 4
bittet die werthe Einwohnerschaft unter Zu -
und reeller Bedienung um geneigten Zuspruch .

September ! 886 .
Hochachtungsvoll

Weitverbreitetster Kalender Deutschlands ! U
H

' aiine
'
s jV

Jllustr . Fannlien -Kalender ß
für 1887

(Zl. Jahrgang ) Ä
ist erschienen und durch jede Buchhandlung und von jedem besseren Kolporteur st,
zu beziehen . R

Äotcrr - iell öegl
'
crubigLo Auflage 1886 : g!,

SSL,VI» Exemplare . K
Es gibt keinen zweiten Kalender , welcher bei wirklich brillanter Ausstattung gj

solche Reichhaltigkeit auszuweifen hat , als M

„Kayne 's Illnstr. Familien-Kalender " . V
Gcmüthvolle Erzählungen , reizende Humoresken und Anekdoten , fast fämmt - W

liche mit prächtigen Bildern versehen , wechseln in bunter Reihenfolge mit be- lE
lehrenden Artikeln , historischen und Weltereignissen , Rebus und Räthseln ab Ä
und gestalten diesen Kalender zu einem Unlerhaltungsbuche ersten Ranges . — W
Außerdem erhält jeder Käufer dieses Kalenders W

Iüirf rvartbvoll 'e Weil
'
crgen : U

Ein prachtvolles Oeldräckbild : „ Die Herzenssrage ". U
Einen Wand -Kalender . — Einen Portemonnaie -Kalender . lk

Einen Damen -Almanach , U
sowie ein in roth , schwarz und blau gedrucktes M

Wanorama der Kköe -
D

Mit 39 Illustrationen . iA
1 Meter Sü Centimeter lang , 21 Centimeter breit . A

^ rrers des Licrl 'enders mit alten fünf Weilagen E
: : Nur 5« Pfg . k r i

Man verlange aber ausdrücklich Ü
Paync's Illüstrirten Aamilien-A,elender, m

da unter ähnlichem Titel verschiedene andere Aalender erscheinen ,
'

welche leicht zur Täuschung W
Veranlassung geben , auch achte man darauf , daß dir Kalender sämmtlichcfünf Beilagen enthält , fv

Z»erlag von Z âyne 's Iffustrirkem Kamikien -Kakrnder, A . K. I >ayne, fl
Ueudnih-^ eipzig . M

Zu beziehen durch die Expedition des Durlacher Wochenblattes . U

Frankfurter Molt - ilestsel

ß
s

D

sowie trstampagner - Birnen treffen
auf dem Bahnhof Dnrlach für mich ein
gcgcngcnommcn bei

Lai '1 H » Kirer , Kivchstvaße 7 .

zum Verkaufe nächste Woche
und werden Bestellungen ent -

Militarverein Durlach .
Samstag den 2. Oktober

Abends M Uhr .
UnNLtZVKl '

LLMMÜUNg .
Der Vorstand .

Weinberg, Viertel
Dechansbcrg .

ist sammt den Trauben zu ver¬
kaufen JSgerstratze 15.

Ebendaselbst ist ^ Morgen
im Bergfeld zu verpachten .

MWttlltt ki Iurichtn,
welche schon auf Ziegen gearbeitet
finden sofort dauernde Beschäftigung
in der Gla ^ eleder - Fabrik von

Siegfried Herzbera ,
_ Aachen .

_
Saat -Dinkel .

schöner , rother , zu haben auf dem
Hlittnevchof .

Altes Welschkoriy
schönes , grobkörniges , empfiehlt billig

Louis Kvger Wtb .

Dung,
Varl IT . SoUrnLLt : Sökno .

Weinberg,
1 Viertel im oberen Rennich , ist
sammt den Trauben unter günstigen
Bedingungen zu verkaufen .

Näheres bei
Fried . Tiefenbacher Wtb . .

7 Kelterstraße 7 .

Bei Husten .
Heiserkeit , Verschleimung , Brust - , Lnngen -
und Magenkatarrh sind die

Molfenter scheu

MalMrakt - Klilst - Konbous
Ilkm , Hafenbad ,

anerkannt das beste Hilfsmittel . Borräthig
in versiegelten Pergament -Packeten zu 20 und
40 H bei Fr . Barte in Durlach und
Leopold Engelhardt in Köttigsbach .

Danksagung.
fDurlachZ Für die vielen

Beweise herzlicher Theilnahme
bei dem Hinscheiden unseres un¬
vergeßlichen Gatten , Vaters ,
Bruders , Schwagers , Schwieger -
und Großvaters

Karl Blum ,
sowie für die reiche Blumen -
spcnde und die ehrende Leichcn -
beglcitung sprechen wir auf
diesem Wege den innigsten
Dank aus .

Turlach , 28 . Sept . 1886 .
Die trauernden Hinterbliebenen

Grotzsterzogl . Hoftfteater .
Donnerstag , 30 . Sept ., 99 . Abon .- Vorst-

Z»er Waffenschmied, komische Oper in 3 Aus -
zügin . Musik von Albert Lortzing . Ansouil
halb 7 Uhr .

Freitag , 1 . Okt . , 100 . Abon .-Vorfl
Egmonk, Trauerspiel in 5 Akten von Göthe-
Die zur Handlung gehörige Musik von

Ludwig v . Beethoven Anfana 6 Uhr . ^

Stadt Dur !ach.
Aaiidesbüchs -AussSsr.

Gedore « :
26 . Sept . : MarieMagdalene , Bat . Wilhelm

Ammann , Weingartner .
27 . „ Gottfried Heinrich Ludwig , Ba .

Ernst Löffel , Metzger .
Gestorben r

28 . Sept . : Georg , Bat . Heinrich « Nim ,

Schreiner , 12 Tage alt .
28 . „ Robert Alfred , Bat . Frledr -«

Hüttner . Bürstenmacher , 22 L >

29 . „ Christian Mehr , Sessclmach » ,
NNttwer . 62 .̂ Lhre alt . _ _

Ätvvltivn , Druck » vd « <rlag von ff . Dm>s. D - ri-»-
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